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Kuſſen in heſt Galizien gefangen

22 Geſchütze 64 Maſchinengewehre erbeutet

Der Vormarſch auf Riga
Der große Sieg in den Weſtkarpathen hat die Blicke von

dem bedeutſamen Vormarſch deutſcher Truppen auf Riga und
Libau abgelenkt Trotzdem darf man die große Tragweite
dieſes kühnen Zuges nicht unterſchätzen

Jn Petersburg fühlt man inſtinktiv die Gefahr die von
dort droht Sie liegt ſicher weniger in einem Zuge nach
Petersburg als in der weiteren Okkupierung der Oſtſee deren
große ruſſiſche Häfen bei Beginn des Frühlings dem gewal
tigen Binnenlande wieder als Atmungsorgane dienen
könnten Wenn Schweden auch die Durchfuhr von Waffen
verboten hat ſo gab es doch Möglichkeiten ſolche über Schweden
durchzuſchmuggeln Dieſe Möglichkeit würde bei einer Be
ſetzung der Häfen Libau und Riga ſich verringern und Ruß
land bliebe dann da auch Griechenland in Saloniki ſchon
Schwierigkeiten macht in der Hauptſache nur noch der weite
Umweg über Wladiwoſtok für ſeine Waffen und Munitions
zufuhr die dadurch um Wochen und Monate aufgehalten und
verzögert wird

Auch Lebensmittel und induſtrielle Rohſtoffe können nach
dem die Häfen eisfrei geworden ſind trotz großer Wachſamkeit
der deutſchen Torpedo und Unterſeeboote dort ein und aus
geführt werden

Die Beſetzung von Libau und Riga würde dem Handel
Rußlands ſoweit er noch beſteht die Lebensader unter
binden und namentlich die Bucht von Riga würde eine
ideale Baſis für Angriffe unſerer Kleinkampfſchiffe auf die
Schlupfwinkel der ruſſiſchen Flotte abgeben

Nach den bisherigen Berichten unſerer Heeresleitung ſind
deutſche Truppen in breiter Front über die wichtige Bahn
linie Lihau Dünaburg in raſchen Märſchen auf Mitau mar
ſchiert und ſtehen ſüdlich und ſüdweſtlich nahe vor Mitau Sie
wären danach an Libanu vorbeigegangen

Das läßt ſich jedoch kaum annehmen denn ſo wichtig
es iſt daß die deutſchen Truppen Riga raſch erreichen um
eine ſtarke Verſchanzung dort zu hindern ſo wichtig iſt es
auch daß ſie ſich den Rücken gegen ruſſiſche Truppen ſichern
die von Petersburg über Libau gegen ſie vorgeſchickt werden
könnten

Der ruſſiſche Heeresbericht der davon ſpricht daß deutſche
Vortruppen vor Libau ſtehen läßt erkennen daß auch
tatſächlich während das Gros in breiter Front gegen Mitau

mit ſeiner Hafenſtadt Windau übrigens auch für den
Außenhandel Rußlands nicht ohne Bedeutung und Riga
marſchiert ein Veobachtungs oder Belagerungskorps ſich
gegen Libau gewandt hat

Wir müſſen annehmen daß das deutſche Vorgehen in
Kurland nicht in dünnen Linien ſondern mit ſtarken in
ihren rückwärtigen Verbindungen gut geſicherten Truppen
körpern erfolgt iſt Die Ruſſen werden dort dem deutſchen
Vordringen keine ſtarken Streitkräfte entgegenzuſtellen ver
mögen beſonders wenn wie ſich annehmen läßt die
Eiſenbahnlinie Libau Dünaburg und Riga Dünaburg
durch unſere Kapallerie bereits zerſtört iſt Die Einnahme
der Städte kann daher keinen allzugroßen Schwierigkeiten be
gegnen da unſere Flotte ſtark genug iſt um auf der Seeſeite
die ruſſiſchen Marineſtreitkräfte in Schach zu halten und da
Libau wohl als Seefeſtung nicht aber als Landfeſtung aus
gebaut iſt Mitau und Riga aber unbefeſtigt ſind ſich alſo
nur durch ſtarke Truppenlinien in verſchanzten Stellungen
verteidigen laſſen

Sind wir jedoch in Libau Mitau und Riga erſt drin
dann wird die deutſche Heeresleitung dieſe wichtigen Plätze
jetzt die wichtigſten an der ruſſiſchen Weſtgrenze wohl feſt
zuhalten wiſſen da ſie namentlich Riga neben dem
Handel auch durch ihre Jnduſtrie beſondere Bedeutung haben

eine Bedeutung die ſich mit der des von den deutſchen
Truppen beſetzten polniſchen Jnduſtriegebietes wohl meſſen
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Ruſſiſche Kavallerie gegen unſeren Nordoſtvorſtoß
e B Aus dem Haag 4 Mai Daily Chronicle

meldet aus Petersburg Von Riga aus wird Kapvallerie
gegen Libau geworfen in deſſen Umgebung zahlreiche deutſche
Patrouillen feſtgeſtellt ſind Feindliche Torpedoboote er
ſcheinen in der Bucht von Riga und wurden auch weiter
nördlich noch geſehen

Schwediſches Urteil über den Vorſtoß in Kurland
o B Stockholm 3 Mai Das Tagesgeſpräch iſt hier ein

zig der deutſche Vorſtoß gegen Kurland Das Svenſka Dag
blad ſchreibt unter anderem in einem langen Aufſatze über
die Abſichten der Deutſchen in Kurland Dieſe deutſchen
Operationen mußten eine Ueberraſchung für die Ruſſen
lein die vielleicht Hindenburgs Truppen auf jener Front
unterſchätzt haben Die ruſſiſche Heeresleitung kann unmöglich
dem deutſchen Vormarſche in jenem Gebiete freien Lauf
kaſſen ſie mußten ihn zurückzuhalten verſuchen Aber dazu
4 es erforderlich anſehnliche Truppenkörper nachKurland e Werlen dag non Verteidigungskräſten ſolcher

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 4 Mai Amtlich wird verlautbart 4 Mai
1915 mittags Jn treuer Waffenbrüderſchaft haben Deutſch
lands und OeſterreichUngarns verbündete Truppen einen
neuen Sieg erfochten

Die ſeit dem Rückzuge der Ruſſen nach unſerer ſiegreichen
Schlacht bei Limanowa in Weſtgalizien haltende ſtark be
feſtigte feindliche Front zwiſchen Weichſel und dem Karpathen
hauptkamm wurde in ihrer ganzen Ausdehnung erobert
Fortſetzung des Angriffes haben die öſterreichiſchungariſchen
und die deutſchen Streitkräfte auch geſtern an der ganzen
Front unter den Augen des Armee Oberkommandanten Feld
marſchalls Erzherzogs Friedeich neue Erfolge erkämpft ſind
unaufhaltſam weiter nach Oſten vorgedrungen und haben
ſtarke ruſſiſche Kräfte erneut zum ſchleunigen Rückzug ge
zwungen

Die Bedeutung der Geſamterfolge läßt ſich noch nicht
annähernd überſehen Die Zahl der bisherigen Gefangenen
iſt auf über 30000 Mann geſtiegen und nimmt
ſtündlich zu Jn den zahlreichen eroberten ruſſiſchen
Stellungen wurde eine Anmenge Kriegsmaterial erbeutet
22 Geſchütze und 64 Maſchinengewehre ſind bei
der erſten Beute An allen übrigen Fronten iſt die
Situation im großen unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 4 Mai

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Offenſive zwiſchen Waldkarpathen und oberer Weichſel

nimmt guten Fortgang Die Veute des erſten Tages beläuft
ſich auf 21 5060 Gefangene 16 Geſchütze 47 Maſchinengewehre
und zurzeit noch unüberſehbares Kriegsgerät aller Art

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Zahl der in der Verfolgung auf Mitau gefangen

genommenen Ruſſen iſt auf über 4000 geſtiegen
Erneute ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich von Kalwarja

wurden abgeſchlagen 179 Gefangene blieben bei uns
Ebenſo ſcheiterten ruſſiſche Angriffe ſüdöſtlich von Augu

ſtow unter ſtarken Verluſten für den Feind der dort
außerdem an Gefangenen vier Offiziere 420 Mann und
zwei Maſchinengewehre verlor

Auch bei Jedwabno nordöſtlich von Lomza wurde ein
ruſſiſcher Nachtangriff abgeſchlagen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flandern ſetzten wir unſere Angriffe von

Norden und Oſten mit großem Erfolge fort Heute morgen
fielen JZevenkote Zonnebeke Weſthoek der Polygoneveld
Wald Nonne Posſchen alles ſeit vielen Monaten heiß
umſtrittene Orte in unſere Hand Der abziehende
Feind ſteht unter dem Flankenfeuer unſerer
Batterien nördlich und ſüdlich von Ypern

Jn den Argonnen verſuchten die Franzoſen nördlich von
Le Four de Paris vergeblich einen von uns am 1 Mai er
oberten Graben zurückzunehmen

Die Artilleriekämpfe zwiſchen Maas und Moſel nahmen
auch geſtern ihren Fortgang

Oberſte Heeresleitung

Ein engliſches ABoot von einem
Zeppelin vernichtet

WTB Berlin 4 Mai
Am 3 Mai hat ein deutſches Marineluftſchiff in der

Nordſee ein Gefecht mit mehreren engliſchen Unterſeebvoten
gehabt Es bewarf die Voote mit Vomben und br eins
von ihnen zum Sinken Die Unterſeeboote beſchoſſen das
Luftſchiff mit Geſchützen ohne es zu treffen Das Luftſchiff
iſt wohlbehalten zurückgekehrt

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
Behncke

Unſere Flieger beſchädigen ein engliſches
Linienſchiff

W B Berlin 4 MaiUnſere Flugzeuge in Flandern haben in letzter Zeit
eine rege Tätigkeit entfaltet Sie haben zahlreiche Angriffe
auf Seeſtreitkräfte und Handelsſchiffe des Feindes ausge
führt und dabei wiederholt Erfolge erzielt U a wurde
am 26 April im Weſtdiep ein britiſches Linienſchiff der
FormidableKlaſſe mit Bomben beworfen und durch Treffer
beſchädigt Am gleichen Tage wurden einige engliſche Vor
poſtenfahrzeuge erfolgreich angegriffen

Jn

Qualität die die Deutſchen zum Stehenbleiben bringen
könnte vorläufig ziemlich entblößt zu ſein ſcheint Ueber die
ganz ſpeziellen Abſichten des Vorſtoßes weiß außer der deur
ſchen Heeresleitung niemand etwas Es wäre natürlich ein
bedeutungsvoller Erfolg wenn ſich die Deutſchen
längs der Oſtſeeküſte und an der Bucht von Rig a feſt
ſetzen könnten Dies müßten aber die Ruſſen verhindern
und es könnte dies auf keine andere Weiſe geſchehen als durch
Umgruppierung ihrer Truppen dorthin von den
anderen Fronten Das iſt wohl das Leitmotiv des Hinden
burgſchen Vorſtoßes gegen Norden Hier wäre ſchließlich ein
Feldzug in der gewöhnlichen Auffaſſung und kein Maulwurfs
krieg im Gange Es gilt vielleicht in erſter Hinſicht für die
Deutſchen den Oeſterreichern und Türken den Druck zu erleichb
tern dadurch daß ſie den Gegner zwingen ſeine Truppen vor
ſüdlichen Schauplatze nach Norden zu ſenden gegen ein Heer
das ſich in der Richtung gegen ſeine Hauptſtadt bewegt G
nau ſo wie die Ruſſen ihren Angriff auf die Karpathen als
eine ferne Bedrohung von Budapeſt aufgefaßt haben
wollten ſo können nun die Deutſchen zur Vergeltung auf
langem Abſtande Petersburg bedrohen dadurch di
Sicherheit ſtören in der ſich der Feind betreffs ſeiner Haupt
ſtadt bisher befand und ihn ſchließlich zwingen zum Schutze
Petersburgs ſeine Streitkräfte von anderen Stellen zurüsf
zuziehen Die Deutſchen haben niemals mit einem Marſche
auf Petersburg wie die Ruſſen mit einem auf Berlin geprotzt
Aber der Vorſtoß durch Kurland leitet in allen Fällen in jene
Richtung hin

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Der Vormarſch in Kurland und Kowno

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegs
berichterſtatters

Szaw e le 2 Mai
Nachdem unſere Pioniere eine Schiffsbrücke zur Ueber

führung größerer Truppenverbände auf der Memelſtrecke
öſtlich Tilſit geſchlagen hatten begann in der Mitte der ver
gangenen Woche der deutſche Vormarſch in die Gouverne
ments Kurland und Kowno Der Widerſtand der Ruſſen
die keine Zeit gefunden hatten den un erwarteten deutſchen
Schlag abzunehmen war überall unerheblich nur bei der
Kreisſtadt Szawle die einen wichtigen Verkehrspunkt bildet
weil ſich die ausgezeichſtete große Reichsſtraße Tauroggen
Mitau und die Bahnlinie Libau Wilna und Libau
Dwinsk hier ſchneiden verſuchten die Ruſſen energiſchen
Widerſtand zu leiſten

Trotzdem unſere Truppen die hier vorgingen 80 Km
Marſch faſt ohne Ruhepauſe hinter ſich hatten warfen ſie
in achtſtündigem Durchgangsgefecht die Ruſſen aus Szawle
heraus und hatten am Freitag früh Szawle feſt in der
Hand

Die Ruſſen hatten die großen lagernden Holzvorräte
im Nordweſten der Stadt mit Petroleum getränkt und beim
Abzug angezündet ebenſo wie die großen Heu und Hafer
vorräte in den Lagerhäuſern im Oſten der Stadt Deutſche
Granaten hatten bei der Beſchießung in der Mitte der Stadt
gezündet Der ſturmartige Nordweſtwind trieb die Funken
und Flammen mit unheimlicher Schnelligkeit weiter als
die von den Ruſſen angezündeten Naphthavorräte im Weſten
der Stadt auch noch zu voller Entzündung kamen ſchien

Szawle kaum noch zu retten 8Als ich am Freitag vormittag in die Stadt fuhr finb
das Feuer ſchon an mit raſender Wucht um ſich zu greifen
Jn vier Stunden wurden ganze Straßenzüge vernichtet zu
mal die überall verſtreuten Holzhäuſer das Ueberſpringen
förderten Unſere Pioniere arbeiteten die ganze Nacht
unter gewaltiger Anſtrengung oft mit Einſetzung des eige
nen Lebens an der Rettung der Stadt Gegen Morgen
gelang es das Flammenmeer einzudämmen nachdem ſich
von Mitternacht an die geſamte deutſche Garniſon an den
Rettungswerk beteiligt hatte Die kopfloſe und in Patr
teien Juden und Polen geſpaltene Bürgerſchaft leiſtete
keinerlei Hilfe und mußte erſt mit Gewalt zum Waſſerholen
gezwungen werden Bei den mitternächtlichen Rettungs
arbeiten die an unſere übermüdeten Truppen gewaltige
Anforderungen ſtellten konnte ich bei dem Verſuch zu helfen
die geradezu ungeheuerliche Trägheit und Gleichgültigke
der Einwohner feſtſtellen die ſelbſt unter dem Schauer des
Eindruckes der ganzen brennenden Stadt und der praſſeln
den Flammen nur an kleinliche Cinzelintereſſen dachten und
jede Rettungsaktion den deutſchen Truppen überließen

Der gerettete Teil der Stadt birgt noch reiche Vorräte
Auch gelang es den größeren Teil der ruſſiſchen aufgeſtapel
ten Armeevorräte vor der Vernichtung zu bewahren na
mentlich ſehr große Mengen Rindleder lagern in den Spei
chern aber auch Armeelieferungen der verſchiedenſten Art
Ein großer Zug mit r der von Libau kam und
für die 10 ruſſiſche Armee beſtimmt wor fuhr ahnungslos
in Szawle ein und wurde beſchlagnahmt

avallerieabteilungen die weit auf der Straße Szawle
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ſein ſoll Wann hat es aber jemals eine Univerſität gegeben

eine Hochſchule in der Welt die ſich

Mitau a ggen ſtellten feſt daß vie Gegend völlig vom
nde frei e

e er iewi e enze des Deutſchorin a enerhark dieſes ehemals deut
u awle liegtſchen weble c

Ruſſiſcher Rückzug auch in Südoſtgalizien
e B Czernowitz 3 Mai In Südoſtgalizien nordöſtlich

Otynia w der Feind durch das Flankenfeuer der öſter
reichiſch ungariſchen Artillerie zur Zurücknahme der
Front um mehrere Kilometer gezwungen und da
durch vom Hügelgelände in das Sumpfterrain ge
trieben Auf dieſer Front herrſcht noch weiterhin ruſſiſche
Munitionsverſchwendung ohne ſonderliche Treffer Ein ruſ
ſiſcher Flieger beunruhigte in den letzten drei Tagen Czerno

witz ſtern hat er drei Bomben herabgeworfen Es iſt
lein Schaden entſtanden Späterhin wurde er durch deutſche
Flieger vertrieben Nordöſtlich von Czernowitz tobte am
Sonntag morgen ein heftiger Artilleriekampf

Sperrung der ruſſiſchen Oſtſeehäfen
für den Handelsverkehr

c B Genf Je e der r e t diei i rere en nicht na rankrere Se leht Teſehet da die ruſſiſchen Oſtſeehäfen e

r Freitag offiziell für den Handelsverkehr geſperrt
wurden

Eine Meuterei in der ruſſiſchen Oſtſeeflotte
e A Kopenhagen 3 Mai Wie die Kopenhagener

Blätter melden ſind in der ruſſiſchen Oſtſeeflotte in den
letzten zwei Wochen 15 Offiziere als tot gemeldet worden reren
Die in der ruſſiſchen Preſſe erſchienenen Todesanzeigen laſ S
ſen in dem Fehlen jeder Angabe über die Todesurſache dar S
auf ſchließen daß die Gerüchte von einer ſchweren Meu S 8
terei in der vor Kronſtadt liegenden Oſtſeeflotte begrün M

det ſind cſt h S du e sNach einer Meldung der Petersburger Nowoſti ſtarb i J W
der ruſſiſche Konteradmiral Galanin vor Sebaſtopol in
folge eines türkiſchen Granatſchuſſes

Nervoſität in Petersburg
e B Petersburg 3 Mai Bis zum 30 April haben die

ruſſiſchen offiziellen Berichte gefliſſentlich den deutſchen
Vormarſchin Kurland als vollkommen nebenſächliches

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
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Preſſeſtimmen zum Sieg in Weſtgalizien
Ereignis behandelt und behauptet daß die Deutſchen erſt bis
zum Fluſſe Dubiſſa gekommen ſeien Jnfolge der Ankunf
Se flüchtender Familien aus Riga mußte jedoch dies

erſchleierungsſyſtem aufgegeben werden und in den letzten
Berichten wird zugegeben daß es deutſchen Vortruppen ge
lungen ſei ziemlich tief im ſüdlichen Kurland vorzudringen
Die Nachricht hat in Petersburg im Verein mit den Erzäh
lungen der Flüchtlinge großes Un behagen erregt Die
Gutachten der Militärkritiker der großen Preſſe ſind durchaus
nicht geeignet die wachſende Nervoſität der Bevölkerung zu
vermindern da ſich in der Preſſe trotz des Wütens der Zenſur
eine erhebliche Reſerve ſtellenweiſe ſogar eine direkt peſſi
miſtiſche Auffaſſung der Lage auf dieſem Kriegsſchauplatze
geltend macht Das Nowoje Wremja verſucht die Beſorg
niſſe über eine etwaige Einnahme Rigas zu zerſtreuen Das
Blatt iſt der Anſicht daß die Zahl der auf dieſem Abſchnitt
operierenden deutſchen Truppen vorläufig einem Unter
nehmen von ſolcher Ausdehnung nicht gewachſen ſei
Wetſcherne Wremja iſt ungefähr der gleichen Anfſicht gibt

jedoch zwiſchen den Zeilen zu verſtehen daß der deutſche Plan
zweifelsohne auf die Eroberung Rigas ausgehe und bezeichnet
bereits jetzt den etwaigen Fall der Stadt als ein Ereignis
von rein moraliſcher und keinerlei ſtrategiſcher Bedeutung

Ueber die Lage in Galizien berichten die Blätter faſt ein
ſtimmig daß eine Krümmung der Front infolge der ſtarken
feindlichen neuaufgetauchten eresmaſſen ſich als notwendig
erwieſen habe

Krümmung iſt gut an der wird es nach dem deutſch
öſterreichiſchen Sieg in Weſtgalizien erſt recht nicht fehlen

Max Richards
Von Karl Leyſt

Die letzten zehn Jahre haben im deutſchen Theaterleben
gefährliche Rätſel hervorgebracht Schon vor dem Kriege war
der akademiſche Theaterdirektor anfänglich meiſtens will
kommen um bald zu langweilen ſein Gegner der das Theater
als verdienende d pri behandeln wollte erweckte allmählich
eine kaſſengefährliche Abneigung im Publikum der hyper
moderne Künſtlerdirektor machte mit bedenklicher Ausdauer
Schulden und ſein Nachfolger der ſein Heil in Experimenten
ſah half ſie ihm gewiß nicht bezahlen

Was ſollte da der Theaterdirektor ſchließlich noch tun
Betonte er die klaſſiſche Richtung warf man ihm man

gelndes Verſtändnis für die moderne Literatur vor kam er
ſeinem Publikum modern literariſch vernachläſſigte er an
geblich wiederum die Nationalliteratur hatte er den Mut
die Oper im großen Stil zu pflegen galt er als koſtſpieliger
Freund der dekorativen Ausſtattung ſchien er ſich dem Schau
ſpiel zuzuwenden fehlte ihm jedes Organ für Wagner

Schon vor dem Kriege war die innere Trennung des
wertvollen Publikums von der Theaterdirektion ſo groß daß
nur der Krieg zwiſchen Volk und Bühne wieder treue Gefühle
eines inſtinktiven Verſtehens hervorrufen kann wie ſie vor
Jahrzehnten z da ein Gaſtſpiel von Emil Devprient
und VBogumil Davidſohn noch als wirkliches Ereignis galt
Es iſt jedoch nicht möglich darum den Sünder z finden weil
eine h Sünde geſchehen Denn es handelt ſich um eine
Kollektivſchuld die gar viele hervorgebracht und die der
Direktor allein niemals büßen kann In erſter Linie hat die
Neuzeit die Zwangsvorſtellung en daß ein Theater
unter allen Umſtänden ſich ſelbſt ernähren eine Dividende
verdienen und überhaupt ein einbringliches Unternehmen

Wo iſt
ernähren an

Und ſeit wann iſt das Theater etwas anderes als eine Kultur

Obwohl die A tunſertged mich n Se Vantcerer 2 r n

von der der Staat eine Dividende
e

Jm B ſagt Major Moraht Wir dürfen den2 Mai feiern als einen Tag der zähe Verteidigung und
energiſchen Angriff durch einen Erfolg auf dem ſüdöſtlichen
Schauplatze des Krieges krönte der nur durch treues Zu
ſammenwirken unſerer verbündeten Heere gegen die ruſſiſche
Uebermacht der Zahl zu erringen war

Die Kreuzzeitung äußert Es handelt ſich diesmal
nicht um eine Vernichtungsſchlacht ähnlich der Winterſchlacht
in Maſuren aber dennoch um einen Sieg der für die end
gültige Entſcheidung bedeutſam werden kann Wir müſſen
das der Zukunft überlaſſen

Die Rundſchau ſagt Der Sieg am Dunajec bedeutet
daß die Zeit des Stilliegens im Stellungs
kampfe vorüber iſt und daß entſcheidende Ereigniſſe ſich
vorbereiten

Die Voſſ Ztg ſchreibt Wir hoffen daß dieſer Sieg
denen zur Warnung dienen wird die etwa das Gelüſte
tragen ſollten aus ihrer Neutralität herauszutreten um
mit den Verbündeten die Waffen zu kreuzen

Schulter an Schulter mit unſeren
Verbündeten

IV
Mit warmen duftigen Tagen iſt der Frühling gekommen

Von früh bis ſpät geſchäftig am Werk hat die Aprilſonne die
meterhohe Schneeſchicht von den Bergen heruntergewaſchen

einrichtung etwas ſpezifiſch Geringeres als eine Univer
ſität der Seele Seit das Theater gezwungen wird vom
Standpunkt des r mit einer modernen i
wetteifern iſt das glänzende Elend in das Theaterleben ein
gezogen

Hier iſt das Problem mit dem der moderne gr
direktor ſein Leben lang ringen muß Hat er das flicht

eines redlichen Mannes kann er um keinen Preis die
nſicherheit der inneren Verhältniſſe heraufkommen laſſen

ohne die das beſte Theater ſchnell das Opfer einer Kataſtrophe
wird Wenn er ſich aber auf dieſen Standpunkt des Gewiſſens
und der Vorſicht ſtellt entgeht er den neuen Hemmungen nicht
ſeit vom Schauſpieler bis zum Kuliſſenarbeiter ſich alle lebende
Menſchen die auf den Brettern wirken durch Organiſationen
verſtärkt haben Von außen her wirkt außerdem noch die
Luſtbarkeitsſteuer gegen ſeine Pläne die wenn ſie auch
in der Hauptſache vom Publikum getragen wird die
Theaterfreudigkeit immerhin abkühlt Die Kritik hat ſich
ihrerſeits längſt daran gewöhnt die neue Ausſtattung als
ſelbſtverſtändliches und möglichſt oft wiederkehrendes Kunſt
mittel zu verlangen ohne daß dieſe Forderung außerhalb derpraktiſchen Bühnenverhältniſſe betrachtet an 4 unberechtigt

wäre und im übrigen ſind die Gagen der Künſtler in den
letzten zehn Jahren im Durchſchnitt etwa um 25 Prozent ge

egen

Wenn der Krieg dieſe vermehrten Hemmungen nicht
dauernd zurückbildet wird das Direktorenproblem über

r nie mehr zu löſen ſein Es iſt eine Erſcheinung die ſich
mmer mehr vom Zufall entfernt und bereits einem geſetz

mäßigen Zuſtand nähert daß faſt jede größere Stadt ihren
ſtändigen Theaterdirektorkonflikt birgt der ſich nur in Stim
mung und Farbe vom anderen unterſcheidet Und jedesmal
iſt derſelbe große Zeitirrtum an dieſen Kämpfen in der Kunſt
ſchuld daß der Direktor nicht mehr die Qualität als das große

iel erſtreben darf die in der Dauer einzig und allein das
ublikum bezwingt ſondern den wirtſchaftlichen Machtfaktor

ob er will oder nicht für ſich gewinnen muß der ihn allein
vor dem drohenden Untergang ſchützen kann zumal ſchon eine

e Saiſon ausreicht ſein Fundament zu erſchüttern Jn
ner Not kann er kein Miniſterium des Jnnern anrufen

keinen Etat von Staats wegen erho weil er ihn ſich immere
freundes und Bühnenſchriftſtellers darſtellt u t e eigene Kraft bauenP en muß und nur auf dr Rur die ſtädtiſche Unte ng kann er erwarten

nd nachdem wochenlang die reichlich geſpülten Wege unda wie bei einem Großreinmachen unter Waſſer ge
ſtanden haben entpuppen ſich die Karpathen mehr und mehr
als ein nahbares Mittelgebirge Die Geländeſchwierigkeiten
die ſich aus der Lagerung ihrer ineinander verſchränkten ein
zelnen Höhenzüge ergeben gebieten der Kriegführung dieſelbeVorſicht dieſelbe Geduld wie zuvor Aber der Hochgebirgs
charakter iſt mit dem Schneemantel größtenteils abgeſtreift
und damit ſind zugleich eine Menge Schrecken und Mühſale
weggefallen die während der Wintermonate die Widerſtands
kraft unſerer aus der Ebene kommenden deutſchen Soldaten
auf eine oft grauſame Probe ſtellten Der Winterfeldzug in
den Karpathen wird in der deutſchen Kriegsgeſchichte mit
ſeinen neuen und wichtigen Erfahrungen ein beſonderes
Kapitel beanſpruchen Wer ſich einen Begriff davon machen
will was unſer Heer an der ungariſchgaliziſchen Grenze ge
e unvorbereitet geleiſtet hat wird ſich immer die

Monate e ein denen der Himmel mit den Ruſſen verbündet ſchien Wäh
rend unſere Truppen mit Schnee und Eis rangen hatte der
Feind jenſeits des Gebirges Muße genug ungezählte Ver
ſtärkungen aus den nördlichen Ebenen heranzuziehen WirWhildern deshalb die Stellungen unſerer Streitkräfte am

beſten ſo wie wir ſie Anfang März noch in tieſſter Winter
lichkeit geſehen haben

Grob bezeichnet liegen ſich die kämpfenden Heere auf
arallelen Bergketten gegenüber auf Ketten von vielenVergen und Hügeln die einzeln beſetzt und befeſtigt werden

r und nicht etwa auf ununterbrochen langgeſtreckten
Rücken die in einer zuſammenhängenden geraden Linie zu
verteidigen wären Dieſe parallelen Höhenketten trennt kein

wenn er dafür ausgleichende Verpflichtungen auf ſich nimmt
die einen weſentlichen Teil der Hilfe wieder illuſoriſch
machen

r Stadt hat wichtigere Probleme als die Sorgeum das eater und ſo mancher vornehme Oberbürgermeiſter

der im ſtillen Reichtum ſeiner Perſönlichkeit den Wunſch hegt
dem Theater eine ſtärkere Hand zu bieten muß ihn unter
drücken weil ſtädtiſche Sorgen ihn dazu zwingen die im All
gemeinbewußtſein einen höheren Rang einnehmen als die
Theaterfürſorge Daher iſt der Theaterdirektor der Neuzeit
immer noch ein Gladiator Kämpft er für die Kunſt wie der
Zuſchauer vor den Kuliſſen verlangt geht er an der Viel
wirkung einer Fülle von hemmenden Faktoren unfehlbar
unter rettet er ſich wie er kann wird er folgerichtig ver
kannt Um es auszudrücken kann es unter dem
zwingenden Druck der allgemeinen Verhältniſſe nur noch ex
erimentierende Direktoren geben die intereſſante Theaternie machen und erfolgreiche Kämpfer deren Anerken

nung nur noch im Spiegelbild ihrer Verkennung möglich iſt
Zu letzteren zähle ich Max Richards Wer ein Auge für

innere Geſundheit und finanzielle Ordnung eines Theaters
hinter den Kuliſſen hat wird zu dem Schlußergebnis kommen
müſſen daß er ſich nur in ſchwerer Arbeit die Stellung eines
der erfolgreichſten Direktors in Deutſchland erringen konnte
Jſt aber die Haltung eines Direktors in Kriegszeiten ein
Barometer für ſeine menſchliche Perſönlichkeit ſo hat Geheim
rat Richards im Auguſt 1914 mit Nobleſſe und ſtrenger Zuverläſſigkeit ſich als Lheaterleiter von ganz beſonderer Note

erwieſen Dieſer ernſte dem Schein nach manchmal unliebens
würdige Mann gehört ſeiner inneren bürgerlichen Grund
ſtimmung nach nicht ins Theater denn er zählt zu den merk
würdigen Charakteren die in heutiger Zeit noch einen Ver
trag mit einem Handſchlag wie eine notarielle Abmachung
r Er iſt in dieſem Sinne kein Theater Talleyrand der

rte macht um ſeine T zu verſchleiern er verſucht
die Zuverkäſſigkeit in ein Milieu zu verpflanzen wo der

in das Recht hat Realität zu ſein Wer aber die Jnhalt
loſigkeit der Theaterverſprechungen als Berufsunkraut aus
Erfahrung kennt wird Max Richards bald ſchätzen und ihn
zuletzt lieb gewinnen

r ſtzenge Realismus in der Suche nach der Quali
tät des Tuns kommt auch in ſeinem künſtleriſchen Empfinden
zum Ausdruck Als ehemaliger Sänger liebt er heimlich die

anuar Februar März vergegenwärtigen müſſen



einfach durchgehendes Tal ſie ſtnd durch hundert Sättel mit
einander verbunden und der Zwiſchenraum ſtellt ſich wie
derum als ein vielver r wenn auch niedrigeres Ge
birge dar An den ſüdlichen Gürtel der en Erhebungen
mußten die verbündeten Deutſchen Oeſterreicher und Ungarn
an den nördlichen die Ruſſen ihre Mannſchaften und ihren
Nachſchub möglichſt nahe heranſchaffen Dabei gelangte man
mit Wagenkolonnen oder mit Eiſenbahnen bis an einen
Punkt meiſtens ein größeres für die Unterbringung eines
Generalkommandos oder eines Diviſionsſtabes geeignetes
Dorf von wo aus der Weitermarſch nur auf ſteilen Gebirgs
pfaden und der weitere Transport von Ausrüſtung Verpfle
gung und Munition nur mit Tragtieren oder menſchlichen
Laſtträgern zu bewerkſtelligen war

Schon die ſtattlichen Dörfer die verhältnismäßig bequem
zu erreichen ſind und allenfalls den höheren Stäben ein er
trägliches Quartier bieten laſſen ſich in ihrer Dürftigkeit
und Kahlheit höchſtens mit den zerſtörten Dorfſchaften des
weſtlichen Kriegsſchauplatzes vergleichen Auch wo die Feinde
früher noch nicht gehauſt haben entbehrt man die beſcheidenſten
Bequemlichkeiten die an einen auch nur niedrigen Grad von
Ziviliſation erinnern könnten Sie gehören nicht einmal zum
Hausrat der beſſeren Wohnungen eines Geiſtlichen eines
Lehrers oder eines Förſters oder ſind ſolche Seltenheiten daß
ein Findiger ſich beizeiten ihrer bemächtigt hat Aus der
Siedelung ragt gewöhnlich eine intereſſante alte griechiſch
katholiſche Kirche hervor ein Holzbau mit hölzernem pagoden
artigem Glockenturm daneben zuweilen auch ein auffallend
großes modernes ſteinernes Gotteshaus mit verdächtigen An
klängen an ruſſiſch byzantiniſche Bauweiſe Alles andere iſt
niedrig und armſelig Nur wenige von den Blockhäuſern ſind
auch außen mit Lehm verklebt oder gar angeſtrichen die
meiſten ſtehen nackt und urwüchſig unter ihrem zeltartig über
hängenden Strohdach Das Jnnere bildet einen einzigen
Wohnraum zwiſchen zwei Schuppen die rechts und links die
überdachte Fläche ausfüllen Jnmitten eines ſolchen Raums
ſteht ein klotziger ſteinerner Ofen er hat keinen Schornſtein
heizt das Haus dient gleichzeitig als Kochherd und auf ſeiner
oberen Platte pflegt die Bauernfamilie zu ſchlafen EinigePritſchen ein nei gezimmerter Tiſch und eine Bank ver

wandeln die räucherige Bude in eine Unterkunft für ſo und
ſo viel Offiziere Günſtigenfalls erzieht das Zuſammenleben
mit ihren Gäſten die Bewohner der Ofenplatte zu einer ſchüch
ternen Vorahnung von Sauberkeit Die Mannſchaften aber
auch die Stäbe mit ihren Kanzleien leben am beſten in den
Baracken die nach Art unſerer Arbeiterkantinen je nach ihrem
Zweck verſchieden in wenigen Stunden aus dem Boden
wachſen Jnnerhalb der Dorfſchaften gewahren wir auch be

le e Lazarette Vorratsſpeicher Gefangenenlager und
erdeſtälle

Von hier aus verteilen ſich nun die Truppen und die
Tragtierkolonnen auf die zu den Gefechtsſtellungen führenden
Wege Zuerſt ſind es noch Straßen der niedergetretene
Schnee läßt die Breite eines mäßigen Fuhrwerks erkennen
Bald aber geht es auf kaum angedeuteten Pfaden weiter
ein kräftigendes Vergnügen wenn das Wetter ſchön und der
Schnee hart iſt dagegen bei weichem alles verdeckendem
Neuſchnee und eiſigem Schneetreiben eine verzweifelte Tret
mühle für den ſchwer bepackten Mann

Das Wetter und immer wieder das Wetter Es hat bei
unſerem Vorgehen die allergrößte Rolle geſpielt An manchen
herrlichen ſonnigen Froſttagen hört man aus jedem dritten
Munde den fröhlichen Ausruf Der reinſte Winterſport Die
weißen Kuppen leuchteten blendend gegen den blauen Himmel
Auf jedem ihrer weitausladenden Zweige trug die majeſtä
tiſche Kiefer ihre glitzernde ſchimmernde Laſt Von den
ſchroffen Hängen ſauſten mit roten Geſichtern die Schneeſchuh
patrouillen zu Tal keck und abenteuerlich in ihren raſchen
Bewegungen Feſtgebunden an kurze Pflöcke ſprangen und
kläfften die unheimlich tatendurſtigen Polarhunde im Schnee
umher und konnten es nicht abwarten daß man ſie vor den
Schlitten ſpannte und ſie immer ihrer zehn zuſammen
gekoppelt eine Laſt bergan ziehen ließ die weder von Men
ſchen noch von Pferden über Geröll und Klippen hinweggezerrt
werden kann Aber das Bild verdüſterte ſich auch wieder
Nebelwolken und peitſchender Sturm ſchienen nichts Gutes zu
verkünden Die treppenmäßig ausgehauenen Wege waren ſo
glatt übereiſt daß man ohne Steigeiſen Nageſchuhe und Eis
pickel nicht aus der Stelle kam Hinter der Wand die man
hinaufklomm dröhnte mit dreifachem Echo Geſchützdonner wie
von aufprallenden Lawinenſtürzen Von Zeit zu Zeit mußte

an in den tiefen Schnee beiſeite treten und die von oben

Oper aber er fühlt auch die Farben und
n Dichter Er liebt ſeinen Goethe Hebel Schiller und

ildenbruch in derſelben ehrlichen wortloſen und doch inner
lich reichen Weiſe Und wenn nicht die Bleigewichte der direk
torialen Sorgen ſein intimer Fürſorgetrieb für ſeine Künſtler
nicht ſein Verſtändnis in Schranken hielten würde er nach
ſeinem Herzen am liebſten ein dauerndes klaſſiſches Reper
toire pflegen prinzipielle gerade der

die innere Größe der

ernſte Autor am eheſten einſieht der das Theater vom Stand
t hinter den Kuliſſen beurteilen kann Aber tiefgreifen

er wie der pedantiſche Gewohnheitsklaſſiker und leidenſchaft
lich gewiſſenhafter wie der h r verläßt erdie Wagenburg des geſicherten Bodens nicht um ſich und die
geſamte Situation ſeinen Künſtlern zu erhalten Er erträgt
es lieber von Nichtkennern ſeiner Eigenart mißverſtanden zu
ſein als ſich zu Ausartungen hinreißen zu laſſen die ihm
in einem Jahre den Untergang bereiten würden Denn nir
gends eilt das Unheil ſchneller als hinter dem Theaterſchickſal
wenn die Phantaſie das ruhige Urteil beflügelt anſtatt ſich
ihm unterzuordnen

Auch hat ſich Max Richards im Laufe der Jahre zu einerArt Redaktion ſeiner Pſyche dranerner Er hat den
Direktor in überwunden der unter irgend einem Vorwand
doch nur inſzenieren will was ihm innerlich liegt Er hat
die Großzügigkeit gewähren zu laſſen wenn er im Mitarbeiter
die Symptome des Talentes wittert Wenn ſein Ober
regiſſeur Johannes Tralow wie ich für meinen Teil beſtimmt
glaube auf Grund einer ſeltenen Perſönlichkeitsmiſchung als
Regiſſeur eine große Karriere machen wird 8 t ihn c
Chef Geheimrat Richards aus großzügigen Ge chtspunkten
uerſt gewähren a Darin kommt ſo gut ein Kriterium
er ſtarken Perſönlichkeit eines Theaterdirektors zum Aus

druck wie im herrſchenden Willen zur Erziehung und An
rn ſeiner Mitarbeiter Die Toleranz macht ebenſogut

chöpferiſche Fähigkeiten in neuen Talenten frei wie der Trieb
r Suggeſtion und es kommt nur auf die Endſumme des
eſultates an ob ein Bühnenleiter als Bezwinger oder als

duldender Menſchenkenner gegenüber ſeinen Mitarbeitern
ehe die Ueb

e die Ueberzeugung daß Max Ri ineuen diten ſeinen völligen Sv rds in einem
dem er eine ſichere Baſis e vie ihm n t

einige ſeiner Pferde ſchneller auſen a lahen Cr i

noch großz

vorbeilaſſen auf denen die Schwerverwundeten ihre lange
unruhevolle Rei rm Lazarett zurücklegen Wann kommen

kommenden e und deyutſam geſteuerten Handſchlitten

e

Ziel Wie wird es uns droben ergehen bei dieſerwir ans
Kälte

E

Die Beſchießung von Dünkirchen
E B Rotterdam 4 Mai Times melden aus Nord

frankreich Die Splitter der Granaten die in Dünkirchen
niedergefallen ſind wurden einer Unterſuchung unterzogen
Dieſe ergab daß ſie wahrſcheinlich von Haubitzen von 38
Zentimeter herrührten Einige der Splitter tragen den
Namen Krupp andere Sloda Einige Sachverſtändige hal
ten es für wahrſcheinlich daß die Geſchütze aus denen ſie ab
gefeuert wurden dieſelben ſind welche die Forts von Lüttich
Namur Antwerpen und Maubeuge zerſtört haben Jene
Geſchütze tragen rund 32 Kilometer Ueber die Wirkung
erzählt der Koreſpondent der Times folgendes Die Wir
kung iſt ſchrecklich und verheerend Der Donner der Explo
ſion gleicht dem wenn eine Pulverfabrik in die Luft fliegt
Am Donnerstag und am Freitag waren große Krater von
bedeutendem Umfange in die Straßen Dünkirchens geriſſen
Jm Zentrum der Stadt wurden mehrere Gebäude ſchwer
beſchädigt und in den Außenvierteln viele kleine Häuſer
vollkommen zerſtört Das Opfer der erſten Granate war
ein junges Mädchen dem ein Splitter den Kopf abriß
Eine andere Granate ging auf einem großen Platze nieder
und tötete 6 Bürger Auch das Stadthaus der Bahnhof
und die Kaſerne wurden getroffen ebenſo das Militär

tat teilweiſe zerſtört und viele Verwundete dabei ge
tötet

Die engliſchen Verluſte im April
e B Rotterdam 4 Mai Die engliſchen Verluſtliſten

über den Monat April enthalten Namen von 639 Offizieren
und 19 158 Mannſchaften Jm März betrug die Zahl 1081
Offiziere und 18 794 Mannſchaften

Weitere Taten unſerer Tauchboote
W IB London 3 Mai Daily Mail meldet Die

Mannſchaft des Dampfers Mobile iſt am Sonnabend
abend heimgekehrt Es heißt jetzt daß das Schiff nicht tor
pediert ſondern von einem deutſchen Unterſeeboot durch
Bomben und Geſchützfeuer verſenkt worden iſt

WTB Wie Daily Telegraph zum Untergange der
Edale meldet wurde das Schiff am Sonnabend früh 6 Uhr

30 Min torpediert Die aus 24 Perſonen beſtehende Mann
ſchaft landete auf den Scilly Jnſeln Das Unterſeeboot
habe nach dem Torpedieren für 15 Minuten getaucht und
darauf neun Geſchoſſe gefeuert Die Edale hatte Getreide
vom La Plata nach Mancheſter geladen

W B Rotterdam 4 Mai Der Nieuwe Rott Cour
meldet aus London Der amerikaniſche Dampfer Gulf
light von Port Arthur in Texas der 15 Meilen von den
ScillyJnſeln von einem deutſchen Unterſeeboot das gleich
darauf im Nebel verſchwand torpediert wurde wurde von
zwei Patrouillenfahrzeugen gefunden Die Gulflight die
eine Oelladung führte ſank nicht und wurde nach einem
guten Ankerplatze geſchleppt Der Kapitän iſt an den Fol
gen des erlittenen Schreckens geſtorben Zwei Mann ſeien
über Bord geſprungen und ertrunken

WTB London 3 Mai Reuter Ein deutſches
Unterſeeboot hat den norwegiſchen Dampfer Americain
ein Schiff von 6400 Tonnen am Sonnabend in der Nordſee
torpediert und verſenkt Der norwegiſche Poſtdampfer
Sterling rettete die Beſatzung die in Rewcaſtle gelandet

wurde Am Sonnabend abend feuerte ein Unterſeeboot
zwei Torpedos auf die Sterling ab und überholte den
Dampfer erlaubte ihm aber ſpäter weiterzufahren

WVIB Chriſtiania 4 Mai Der Kapitän des nach Lon
don beſtimmten norwegiſchen Dampfers Baldwin telegra
phiert Baldwin in Nordſee von deutſchem Unterſeeboot tor
pediert Mannſchaft in Leith gelandet

W TB London 4 Mai Daily Telegraph meldet Der
Fiſchdampfer Mercia der am 20 März von Grimsby ab
gefahren iſt wird jetzt amtlich verloren gegeben

c B Kopenhagen 4 Mai Der vorgeſtern bei den
ScillyJnſeln torpedierte amerikaniſche Dampfer Edale

e

ein noch junger Mann deſſen Wille in der Kunſt und im
Theatermilieu noch Vieles und Neues zu erleben ſtärker iſt
als die dämpfende Erfahrung Hätte er das Glück gehabt
daß ſich das Fluidum des geiſtvollen und ariſtokratiſchen Ge
lehrtenpublikums das gerade in Halle das Zentrum eines
tiefen und fruchtſchweren deutſchen Jdealismus iſt auf die
anderen Elemente beſtimmender übertragen wie es in
anderen Univerſitätsſtädten mit geringerer Jnduſtrieſtim
mung der 447 iſt hätte Richards das Geſetz empfunden ſich

giger zu offenbaren Aber die Laufbahn eines
Mannes wickelt ſich niemals an einem Platz völlig ab und
im übrigen iſt Milieuwechſel überhaupt ein Geheimnis der
Entwicklung und bereichert immer wenn ſich erſt einmal der
Kontakt zwiſchen Wollen und Verſtehen derjenigen einſtellt
denen das Wollen gilt Seine Natur der ſchaffenden Gründ

e wird daher in einer neuen Stadt die ſich ihm inner
lich als Heimat erſchließt noch Neues wagen und geſtalten

Jch konnte ihn in meinen Verhandlungen mit ihm über
mein Nüremberch aus neuen Geſichtspunkten kennen lernen
Wer verſteht daß jede Reaktion ein Geſetz iſt die mit den
Für und Wider Erklärungen nichts zu ſ affen hat wird be
greifen daß mir jeder und ſelbſt ein heftiger Gegner immer
intereſſant iſt Nachdem Nüremberch ſich aus eigener Kraft
ſeinen Weg zu den Bühnen gebahnt haben die letzten ver
klingenden Reaktionen gegen mich nur noch den Jnhalt von
Epiſoden Es iſt das Weſen des Neuen daß es überhaupt
nur am Widerſtand erſtarken kann Als Fürſt Graſſalkowitſch
zum erſtenmal die neuen originalen Akkorde in den heute be
berühmten ſechs Klavierquartetten von Mozart hörte die er
1785 Haydn gewidmet hielt er ſie für irrtümlich falſch und
erriß die Noten weil er ſie durch Druckfehler entſtellt glaubte

r Wille zur kritiſchen Ueberwindung hat noch keinem
Schriftſteller die ſchreibende Hand zerbrochen wenn ſie aus
reichte eine kritiſche Leidenſchaft hervorzurufen Aber der
Direktor muß die entſcheidenden Geſichtspunkte ſeines Tuns
aus einem anderen Sehwinkel einſtellen Ganz ohne Mut
kann er niemals handeln wenn es ein Wagnis gilt und daß
Geheimrat Richards mir gegenüber ent en und tatkräftig
gedandelt werde ich ihm nie vergeſſen denn er konnte nicht
wiſſen daß hinterher die größte ent

Deutſchland voran das Berliner Tag
tive recht gab

cheidende Preſſe in
latt ſeiner Jnitia

pr 800 000 Kilogramm Gefrierſleiſch an Vord gehabi

Die Rooſeveltpartei gegen Wilſons
Neutralität

e B Mailand 3 Mai JItalia meldet aus New
york Die nach der letzten Präſidentenwahl konſtituierte
Rooſeveltpartei iſt gemeinſam mit den Deutſchen in
den Kampf gegen die Neutralitätsauslegung
durch den Präſidenten Wilſon in der Frage der Zulaſſung
der Munitionsausfuhr nach Europa getreten Die erſte
gemeinſame Verſammlung der Gruppen findet bereits am
9 Mai ſtatt Die Rooſeveltpreſſe führt eine äußerſt heftige
Sprache beſonders gegen Bryan deſſen private Geſinnung
nicht maßgebend ſein dürfte für die Feſtlegung einer neuen
Neutralitätsauffaſſung durch die Vereinigten Staaten

7

Die rieſigen amerikaniſchen Munitionslieferungen
Die Carnegie Steel Company hat von der franzöſiſcher

Regierung durch Vermittelung einer Firma in Ohio einen
Auftrag von 45 000 Tonnen Stahl Schrapnells erhalten
Von anderer Seite ſind bei der Lochawanna Steel Com
pany 90 000 Tonnen Schrapnellgeſchoſſe zum Preiſe von
2300 000 Dollar beſtellt worden

Der türkiſche Heeresbericht
Neue feindliche Angriffe abgewieſen
Panzerſchiff Agamemnon beſchädigt
VWTB Konſtantinopel 4 Mai Das Große Haupr

quartier teilte geſtern mit Um das beſchränkte Gebiet auf
dem ſich der Feind bei Ari Burnu befindet zu erweitern
verſuchte er heute mit ſeinem linken Flügel einen neuen
Vormarſch Jnfolge unſerer Gegenangriffe wurde er mit
großen Verluſten in die ſehr felſigen Täler zurückgeworfen
und dann nach dem Ufer gedrängt Unterdeſſen rief das
Feuer unſerer Artillerie auf einem feindlichen Transport
ſchifſf einen Brand hervor Die anderen Transportſchiffe
die ſich an der Küſte befanden entfernten ſich eiligſt Geſtern
wurde das Panzerſchiff Agamemnon das Bulair indirekt
zu beſchießen ſuchte von vier unſerer Granaten getroffen Es
zog ſich zurück da es das Feuer nicht mehr fortſetzen konnte

Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen unſeren Gendarmen
und ſieben bewaffneten Matroſen die mit einem Offizier
von einem feindlichen Unterſeeboot auf einer unbewohnten
Jnſel von Brodrut im Aegäiſchen Meer gelandet waren
wurden die letzteren getötet

Auf den anderen Fronten nichts Bedeutendes

Fünf beſchädigte Kriegsſchiffe vor Tenedos
c B Mailand 4 Mai Wie die Unione aus Athen

meldet lagen am 29 April im Hafen von Tenedos noch
fünf beſchädigte Kriegsſchiffe der verbündeten Dardanellen
flotte darunter zwei Panzerkreuzer

Der Heilige Krieg in Afrika und Aſien
2 engliſche Regimenter von Afghanen vernichtet

e B Konſtantinopel 3 Mai Der Araberzeitung
Elmufid zufolge wurde in Marokko die weſtliche Küſte von

Marakeſch Marokko vollſtändig von den dortigen mo
hammedaniſchen Stämmen beſetzt Auch Agadirs und ſeiner
Umgebung bemächtigten ſich Araber und entfernten ſämtliche
Franzoſen Elmuktebis zufolge haben 10 000 afgha
niſche Mohammedaner des Stammes Saderan die
indiſche Grenze bei Tütſchi überſchritten Engliſche
Truppen die die Afghanier aufhalten wollten erreichten das
Ziel nicht dagegen wurden zwei engliſche Regi
menter die bei Weſiriſtan die afghaniſche Grenze zu über
ſchreiten verſuchten von den Afghanen vollſtändig ver
nichtet

Letzke Depeſ chen

Der König von Jtalien geht nicht nach Quarto
T Rom 4 Mai Die Blätter melden Jnfolge des

geſtrigen Beſchluſſes des Miniſterrates wird auch der König
an der Einweihung des Denkmals in Quarto nicht teil
nehmen

Der plötzliche Verzicht des Königs und der Miniſter auf
die Teilnahme an der Gedenkfeier in Quarto darf nicht als
der Beweis ſchwerwiegender Entſcheidungen in einem oder
dem anderen Sinne angeſehen werden vielmehr als ein
Zeichen daß der lebhafte Gang der Unterhand
lungen ununterbrochene perſönliche Be
rührung notwendig macht Giornale Italia
weiſt die Mutmaßung zurück daß die Kundgebungen in
Quarto irgendwelchen Einfluß auf die Entſchließung der
Regierung werden ausüben können

Wieder 2 engliſche Dampfer torpediert
VWTB Haag 4 Mai Der Nieuve Courant meldet

Trawler Martaban und Mercury aus Hull wurden
durch ein Unterſeeboot zum Sinken gebracht Die Be
ſatzungen wurden gerettet Drei andere Trawler die durch
dasſelbe Unterſeeboot verfolgt wurden verſuchten zu ent
kommen

Run auf die engliſche Bank
WTB Petersburg 4 Mai Nach Berichten aus Tehe

ran ſtürmte während der jüngſten Kriſe die Bevölkerung
die Tugire Bank und verlangte den Umtauſch der Noten
in gemünztes Geld Die Bank mußte geſchloſſen und ein
Geſetz erlaſſen werden das den Umtauſch verhindert

Werantwortlich für den volitiſchen Teil
für den örtlichen Teil für h a ingchrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

e e an die Schriftleitung Werichte Einſendungen uſw
an die RedaktioJ n der SaaleZeitung nicht an einzeine

ſtleiter zu richten



Walhalla Thegter
Deutschlands Stolz u er

M Malowa vom Nationaltheater in Sofia a Gastaran 7 7 7 Sums 7 77

ahnt de
Lia Los in ihrer Pantomime Gesühnte Schuld
Neueste Kriegsberichte und weitere Attraktionen

Saalsehloss Brauere

Mittwoch den 5 Mai nachmittags 3 Uhr

Doppel Konzert
ausgeführt von der Kapelle der Erſatz Abteilung des Feld Art Reg
Nr 75 unter perſönlicher Leitung des Kgl Obermuſikmeiſters Steuer und
dem Görlach Orcheſter unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Görlach

Die Geſamteinnahme kommt un
ſtehenden 75 ern

AutoZentrale Otto Kühn e
Niemeyerſtraße 7

Emil Banse

Burkharädt

Telephon 3939 3939

S cie n t S
Auskunfteien

Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42
Automobile

u utomobil Reparaturen

Telephon 619

c J
Michel Briners

anerkannt beſte Marke
Hallesches nohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Adfuhr Institute

Betten Settfedernhandlung
u Settfedern Reinigungs

Morgen Mittwocoh abends 8 Uhr
im Saele der Loge fünt Türme Albrechtstr

Abschieds Abend
Fiebiger Bötel Wetzler

Karten in der Hofmus Hdlg Relnhold Koeh

Kramers Konzort Haus
Delitzſcherſtraße 2

Täglich große
patriotiſche

Dicht am Riebeckplatz

Konzerte
Anfang 4 Uhr nachmittags

a Namslauer Muſikſchüler
15 Herren

Es verſäume niemand ſich dieſe vorzügliche Künſtlerkapelle anzuhören
Kinderwagen u KorbwarenAustalt Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

Gr Märkerſtr 17
Jnl u Bettf billig

IIIMödel Spiegel und Polsterim Felde
Entree 35 Pfg Karten haben Gültigkeit

gsaal der Loge zu den fünf Türmen Albrechtstr
Sonnabend den 8 Mal abends 8 Uhr

ſern
gugnts

A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Elextr Licht u Kraftanl

warenBürstentwaren 22 Schaible Gr Märkerſtr 26
NahmasechinenFernſprecher 2869

auch KeparaturenATMWJIT

SelſeuchtungsK Klingel u
rel nl Vmänd all Gas
u Petroſeumſamp f ElIektr

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47Konzert

unter dem Protektorate
des Herrn Kurators u des Herrn Rektors der Universität Halle

Ausführende
Thyra Hagen Leisner erran Otto Volkmann
Otto Schwendler en Ralph Meyer gaavien

Sonaten für 2 Klaviere von J S Bach moll und W
A Mozart dur Lieder von Bach Händel Beethoven

Franz Berger ehe
Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

I Rissland Telephon z

Optiker und optische
Anstalten

R Kleemann WMoritzzwinger 9 9

Blitszableiter und ReſerviertSeleuehtungskörper
Dryanderſtr 26

wo
Gegründet 1872 TapetenSchubert Sonate für Cello und Klavier dur von Beet

hoven

Konzertſlügel Blüthner und Sons ausdem Magazin von B Döll
Der gesamte Ertrag ist bestimmt für die Linderung

der Not in Ostpreussen
S cone Tel 5860verl Köntg

Herm Bischott Gr Klausſtr 4
Kohlen Driketts KoxKs 7O Tapesierer u Dekorateurec Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467
str am Thür Bahn

Karten zu 3 2 und 1 Mk in der
Paul Heydenreich Halle NRietleben

Sahnkünstler
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38

3 Belrhrungsabend
im Donnerstag den 6 Mai S Uhr St Nikolaus kl Saal

1 Der Geflügelſtall und ſeine innere
Einrichtung

2 Bekämpfung des Angeziefers
3 Freie AusſpracheWir laden unſere Mitglieder w alle Freunde der Geflägelzucht hiermit

freundlie chſt ein

Eintritt frei

Thema

Futtermittel ſind wieder am Lager

Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauoer
vorm tannia Gr Ulrichstr I1 Fernr 3865

a

ar

Halleſcher Geflügelzüchter Derein e V
Boas Vorſitzender

S Sonntag Mai abends 3 Uhr Thalidsäle
Abschieds Kbend

Von

Paul Becker u Erik van Horst
unter freundlicher Mitwirkung von

bar Stahlberg u Blanda Hoffmann
Gesänge ernste und heitere Vorträge Operettenschlager

und Duette

Zum Sebluss Jochen Päsel
Karl Stahlberg Blanda Hoffmann Paul Becker

M Karten zu M 10 55 05 55 bei Heinrich Hothan

eW e ebBleyle J
Koaben

baſten

Schau

fehler frei

ugo
hab

Nachf

GrosseZ UWehstn

Neues Theater

W Auk Firma n
Hausnummer bitte

genau zu achten

Miglied des Rahbatt Spar
5 Rabatt inRabaitmarken

Niederlage zH Schnee Jacht

Halle a S Gr Steinſtr 84

z 2 AKatalog gratis z r

D
Eine größere Partie

Saatinduſtrie
aus geringem Boden hat abzugeben

Carl Baarmann
Nietleben Telef 1094

I

für

ne
I

Rdheineolbe

wenn ſrhener Bergwerts

Aben bevell hat

Abteilung
Dusseſdorf in Düsseldorf

Breitestrasse 10 12

Draht Nachrichten Rheinelbe Düssel
dorf Briefe Schliessfach 485
empfiehlt die Erzeugnisse ihrer

Röhrenwalzwerke
unck

Wassergas

schweisswerke

Siederöhren u Gasröhren
Flanschenröhren
vollständ Rohrleitungen
Turbinenleitungs Röhren
Bohrröhren
Industrie Stahl

muffenröhren
Stahlrohrmaste
Stahlflaschen
Drucklufthehälter
Kesselteile

usw
Man Veriange kostenlos Drucksachen

nisches Institut

Vay s échte Sodener Mineral Pastilien werden aus den Heil
quellen d Gemeinde Soden ne gest Wasserversand

u ern ausgebauter Kurort gegen Erkrankungen der
Atmungsorgane Herzleiden 26 Heiiquellen naturwarme
kohlensaure Sprudelbader Grösstes Inhalatorium des in
u Auslandes Neues modernes Badehaus Mediko mecha

Goeeignet fü Minterkuren

n T 2 en u n ren n

dure m die BrunmnenverwaltungFür riegeleninehmer

Kurtaxfreihelt u äder
ermässigung

Kurzeit 15 April bis 15 Oktober
30 Minuten v Frankfurt a M

S e Herren Wäsche

r

e Prüfung von Auswur

en cinet r
Viertelj Ma des Heſt 65 Pf

Kriegsjahrgang l

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des

ine ſchildert in fortlaufender Dar
J ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes be
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

Aangeſehener Dichter
J und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin
der Herzogin

zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und

unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmucke
I Probe Nummer ſoſtenlos durch

jede Buchhandlung auch direkt
J von der Deutſchen PVerlags
Anſtalt in Stuitgort

ne

Hosenträger
Krawatten

in reicher Auswahl
sporthaus Bacher

Leipzigerstrasse 102

BohnenſtangenBaum und eng
Schumann Gr Steinſtr 30

Heilkräuter J
und Bäder Zusàätze

stets frisch in
Kräuter Spezial Geschäft

L WuchererM Endoer strasse 31

Vorschriftsmässige

Turn Sweaters
und

Turn Hosen
für Damen und Mädchen

in grösster Huswahl im

Sporthaus 8a0 r P
S Halle Leipzigerstr 102

Ohne neues Kleid geht s
ſieht Wieviele Frauen werden

i sich das jetzt zu Früh
jahrsbeginn sagen
wertesten stellt sich jedes neue
oder geänderte Kleid wenn man
es nach d vorzügl Favorit Schnitten
selbst schneidert Anleitg durch d
Favorit Moden Album nur 60 Pf b

W F Wollmer e
e

beldscheintaschen

mit praktischer Einteilung
für alle Sorten Papiergeld

U F Kitter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

e
dauerhaft billig i r Sp VZe ander Klaussb 12

40 jähriger Erfolg
J Zur Hautpflege entfernt

Litenmuoh
alle

Uureinheiten
der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
frisches Aus

I Gesichtskalten

sehen
und beseitigt

Runzeln Sommersprossen
Köten und graue Haut

J à Flasche M 1 beiOscar Ballin sen u rJ Part h 90 u 63
Guterhaltenes Piano zu verkaufen

Gr Brauhausſtr 21
Täglich friſche

Makronen
in beſter Güte Pfd 50 Pfg

C L Blau

vo PfHoſenträger i S J
Sehr große Auswahl S

t Schnee Nacht Gr Steinſtr 84
Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Bacher s
Wollwasch Seife

verhindert das Einlaufen u
Vertilzen sämtlicher Woll
sachen Allein zu haben

im Sporthaus
Julius Bacher

Leipzigerstrasse 102

UrinUnterjuchung
2 Hemiſche und mikroſk ſowie

auf Tuberkelbazillen
gewiſſenhaft und billig

Rollwagen
Untergeſt kl Dampfdreſchm mit
ſchmiedeeiſ Rädern geeignet alsGerätewagen
w Platzm für 6 120 zu verkC Klepzig Maſchinenf Zörbigz fertigt

otheker C Krütgen
Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Am preis
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